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Resultate und Tabellen

1. Liga, Gruppe 2
Adelboden – Wiki-Müns.� 1:5 (0:1, 1:2, 0:2)
Thun – Unterseen-Int.� 2:4 (1:2, 1:0, 0:2)
Burgdorf – Zuchwil Regio� 5:3 (2:1, 0:0, 3:2)
Zunzgen-S. – Huttwil F.� 4:3 (0:0, 1:1, 2:2, 1:0)

	 1. Huttwil Falcons	 15	 14	 0	 1	 0	 82:26� 43
	 2. Lyss	 14	 12	 1	 0	 1	 81:30� 38
	 3. Burgdorf	 14	 7	 2	 0	 5	 44:39� 25
	 4. Unterseen-I.	 15	 7	 1	 2	 5	 69:63� 25
	 5. Wiki-Müns.	 15	 7	 0	 1	 7	 46:52� 22

	 6. Zuchwil Regio	 14	 6	 1	 1	 6	 54:51� 21
	 7. Aarau	 15	 6	 0	 1	 8	 56:61� 19
	 8. Brandis	 15	 4	 2	 2	 7	 46:54� 18
	 9. Thun	 14	 5	 0	 0	 9	 56:75� 15
	10. Zunzgen-Siss.	 14	 0	 4	 1	 9	 41:65� 9
	11. Adelboden	 13	 0	 0	 2	 11	 20:79� 2

3. Liga, Gruppe 5
Napf – Langenthal� 4:2 (0:0, 3:0, 1:2)

1. Napf	 6	 6	 0	 0	 0	 37:10� 18
2. Langenthal	 6	 4	 0	 0	 2	 38:24� 12
3. Wohlen Freiamt	 5	 3	 0	 0	 2	 30:15� 9
4. Lausen	 5	 2	 1	 0	 2	 19:15� 8
5. Reinach	 5	 2	 0	 0	 3	 25:20� 6
6. Binningen	 5	 2	 0	 0	 3	 14:26� 6
7. Aarau	 4	 0	 0	 1	 3	 5:30� 1
8. Laufen	 4	 0	 0	 0	 4	 4:32� 0

4. Liga, Gruppe 7 a
Brandis III – Post Bern� 4:8 (1:3, 2:2, 1:3)

1. Post Bern	 5	 5	 0	 0	 0	 38:15� 15
2. Uni Bern	 4	 4	 0	 0	 0	 32:  7� 12
3. Schwarzenburg	 3	 3	 0	 0	 0	 24:11� 9
4. Brandis III	 5	 2	 0	 0	 3	 24:30� 6
5. Tasmanian Dev.	 4	 1	 0	 0	 3	 23:17� 3
6. Bern-Bümpliz	 4	 1	 0	 0	 3	 12:27� 3
7. Bern 96	 3	 0	 0	 0	 3	 7:31� 0
8. Worb	 4	 0	 0	 0	 4	 9:31� 0

Junioren Top
Wisle – Adelboden� 6:2 (1:0, 3:1, 2:1)
Zug – Brandis� 2:4 (0:2, 0:2, 2:0)
Burgdorf – Napf/Langenthal� 4:1 (2:0, 0:0, 2:1)
Zunzgen-Siss. – Seewen� 6:3 (3:1, 2:1, 1:1)

1. Adelboden	 10	 8	 1	 0	 1	 54:26� 26
2. Zunzgen-S.	 10	 6	 1	 1	 2	 43:30� 21
3. Brandis	 10	 6	 0	 0	 4	 39:28� 18
4. Zug	 10	 4	 0	 2	 4	 43:38� 14
5. Seewen	 10	 4	 0	 1	 5	 36:41� 13
6. Wisle	 10	 3	 1	 0	 6	 45:55� 11
7. Burgdorf	 10	 3	 0	 0	 7	 23:40� 9
7. Napf/L’thal	 10	 2	 1	 0	 7	 27:52� 8

Novizen Top
Basel Y.S. – Dragon/Thun� 3:4 (0:1, 2:1, 1:2)
Olten – Langenthal/Napf� 4:5 (2:2, 2:0, 0:3)
Brandis – Luzern� 9:2 (3:1, 3:0, 3:1)
Wettingen-Baden – Wisle� 4:7 (2:3, 0:2, 2:2)

1. Dragon/Thun	 9	 8	 0	 0	 1	 77:21� 24
2. Wisle	 9	 7	 0	 0	 2	 54:22� 21
3. L’thal/Napf	 9	 7	 0	 0	 2	 54:31� 21
4. Basel Y. S.	 9	 6	 0	 0	 3	 49:29� 18
5. Olten	 9	 4	 0	 0	 5	 39:49� 12
6. Brandis	 9	 2	 0	 0	 7	 29:71� 6
7. Luzern	 9	 1	 0	 0	 8	 29:79� 3
8. Wettingen-B.	 9	 1	 0	 0	 8	 24:53� 3

Novizen A, Gruppe 2
Seewen – Langenthal/Napf� 5:2 (4:0, 0:0, 1:2)
Bellinzona – Seetal� 8:2 (2:1, 4:1, 2:0)
Zuchwil Regio – Chiasso� 12:5 (4:1, 4:4, 4:0)

1. Seewen	 6	 4	 1	 0	 1	 33:19� 14
2. Bellinzona	 6	 4	 0	 1	 1	 56:24� 13
3. Zuchwil Regio	 7	 4	 0	 0	 3	 34:30� 12
4. Napf/L’thal	 7	 3	 1	 0	 3	 40:41� 11
5. Seetal	 7	 1	 1	 1	 4	 36:56� 6
6. Ceresio	 5	 1	 0	 2	 2	 27:30� 5
7. Chiasso	 6	 1	 1	 0	 4	 39:65� 5

Mini-Novizen Top
Biel Spirit AG – Olten� 16:1 (5:0, 3:1, 8:0)
Zug – Langenthal/Napf� 8:5 (3:1, 3:4, 2:0)
SCL Young T. – Lugano� 5:4 (1:1, 3:3, 0:0, 1:0)
Ambri-Piotta – Bern Future� 9:8 (4:1, 1:2, 4:5)

1. Lugano	 10	 8	 0	 1	 1	 76:  46� 25
2. Zug	 10	 7	 0	 0	 3	 72:  36� 21
3. Biel Spirit	 11	 6	 0	 1	 4	 83:  62� 19
4. Bern Future	 10	 6	 0	 0	 4	 73:  39� 18
5. SCL Young T.	 9	 4	 2	 0	 3	 56:  33� 16
6. Ambri-Piotta	 11	 3	 1	 0	 7	 47:  64� 11
7. L’thal/Napf	 9	 3	 0	 1	 5	 46:  60� 10
8. Olten	 10	 0	 0	 0	 10	 10:123� 0

Moskito Top
SCL Young T. – Lugano� 14:2 (4:0, 6:2, 4:0)
Basel/KLH – Bern Future� 5:4 (2:4, 3:0, 0:0)
Olten – Bellinzona� 3:6 (1:2, 0:3, 2:1)
Dragon/Thun – L’thal/Napf� 2:9 (0:2, 2:3, 0:4)
Luzern – Basel/KLH� 5:1 (1:0, 3:1, 1:0)
L’thal/Napf – SCL Young T.� 4:11 (2:2, 1:4, 1:5)

	 1. Zug	 10	 9	 0	 0	 1	 75:21� 27
	 2. L’thal/Napf	 11	 7	 0	 1	 3	 56:43� 22
	 3. Lugano	 10	 7	 0	 0	 3	 39:41� 21
	 4. Bern Future	 9	 6	 0	 0	 3	 47:33� 18
	 5. SCL Young T.	 11	 6	 0	 0	 5	 64:50� 18
	 6. Luzern	 11	 6	 0	 0	 5	 45:36� 18
	 7. Ambri-Piotta	 9	 5	 0	 0	 4	 40:39� 15
	 8. Bellinzona	 10	 4	 1	 0	 5	 38:47� 14
	 9. Dragon/Thun	 10	 4	 0	 0	 6	 46:53� 12
10. Olten	 10	 2	 0	 0	 8	 42:58� 6
11. Biel Spirit	 10	 2	 0	 0	 8	 34:62� 6
12. Basel/KLH	 11	 2	 0	 0	 9	 23:66� 6

Moskito A, Gruppe 2  
Sursee – Seewen� 2:15 (0:7, 0:2, 2:6)
Wettingen-B. – Olten� 19:2 (3:2, 6:0, 10:0)
Rheinfelden – Napf/L’thal� 3:2 (1:0, 2:1, 0:1)
Zug – Seetal� 6:7 (1:0, 2:3, 3:3, 0:1)
Aarau – Zuchwil Regio� 11:3 (3:2, 3:1, 5:0)
Zug – Seewen� 5:4 (1:0, 2:4, 2:0)
Napf/L’thal – Sursee� 6:2 (3:2, 1:0, 2:0)
Olten – Zuchwil Regio� 4:11 (2:3, 0:3, 2:5)

	 1. Wettingen-Bd.	 7	 7	 0	 0	 0	 103:  16� 21
	 2. Zug	 7	 6	 0	 1	 0	 58:  34� 19
	 3. Seewen	 9	 6	 0	 0	 3	 89:  41� 18
	 4. Zuchwil Regio	 10	 6	 0	 0	 4	 70:  71� 18
	 5. Aarau	 8	 4	 0	 0	 4	 50:  51� 12
	 6. Napf/L’thal	 9	 4	 0	 0	 5	 48:  60� 12
	11. Sursee	 7	 0	 0	 0	 7	 28:  71� 0

EISHOCKEY

Man roch es förmlich von der ersten 
Minute an: Es war nicht der Tag der 
«Falken». Zu sagen, sogar der Präsi-
dent Heinz Krähenbühl habe sich von 
der Nervosität des Teams anstecken 
lassen, wäre indes verfehlt. Krähen-
bühl ist an Spielen seiner «Falken» im-
mer nervös. 
Was jedoch die Huttwiler auf dem Eis 
zeigten, hätte wohl den ruhigsten Prä-
sidenten nervös gemacht. Obwohl: 
Der ebenfalls in Zunzgen anwesende 
Markus Bösiger, Besitzer des Natio-
nalen Sportcenters Huttwil sowie Mit-
besitzer und Verwaltungsrat der Hutt-
wil Falcons, nahm das Geschehen we-
sentlich gelassener.  

Was für ein Kampf des Underdogs 
Der Zweitletzte Zunzgen-Sissach emp-
fing den verlustpunktlosen Tabellen-
führer – und setzte diesem völlig re-
spektlos die Hörner auf. Nichts war zu 
sehen von einem Klassen- oder gros-
sen Punkteunterschied. Die «Falken» 
agierten ungewohnt fahrig, wirkten zu 
Beginn sogar verschlafen. Bis auf we-
nige Augenblicke brachte das Team 
von Alfred Bohren kein Bein vor das 
andere. Die vermeintliche Höchststra-
fe bereiteten die Baselbieter ihren  
Gästen in der 27. Minute, als Marc Nie-
derhauser in Unterzahl einen Abpral-
ler erlief, dem im dümmsten Augen-
blick stürzenden Marco Kindler ent-

eilte, den heraus stürzenden «Fal- 
ken»-Hüter Simon Pfister umlief und 
zur 1:0-Führung für den Underdog 
einschob. Erstmals lagen damit die 
Huttwil Falcons bei Spielmitte in 
Rückstand. 
Aber es kam noch schlimmer. Nach-
dem Alain Sägesser in der 36. Minute 
den Gleichstand herstellte und Remo 
Altorfer kurz nach Anpfiff des letzten 
Drittels den Leader in Führung schoss, 
schien doch noch alles seinen ge-
wohnten Verlauf zu nehmen. Aber die 
nie aufsteckenden, taktisch hervorra-
gend agierenden, bravourös kämp-
fenden und über sich hinaus wachsen-
den Gäste schafften im Schlussdrittel 
zweimal den Ausgleich. Dass die 
Baselbieter nach überstandener Ver-
längerung das Penaltyschiessen sou-
verän gewannen, war völlig verdient.

Niederlage zur rechten Zeit
Fazit aus dieser Partie: Diese Nieder-
lage tut den «Falken» gut. Nach 14 Sie-
gen, alle mit unterschiedlichen Ge-
schichten und völlig verschieden zu-
stande gekommen, ist es ganz be- 

stimmt nicht schlecht, auch die Nie- 
derlage kennen zu lernen. Denn auch 
damit muss das Team von Alfred Boh-
ren umgehen können. Ein Team, das 
eine ganze Saison nicht verliert, und 
dann im entscheidenden Augenblick, 
dann wenn es wirklich um die Wurst 
geht, zu verlieren beginnt, scheitert 
oft. Es hätte den «Falken» nichts ge-
nutzt, die Qualifikation mit weisser 
Weste zu überstehen, denn damit wäre 
kein Blumentopf zu gewinnen gewe-
sen. Im Spitzenkampf von heute Sams-
tag gegen den SC Lyss (17.30 Uhr im 
Nationalen Sportcenter) können die 
Huttwiler beweisen, dass zu ihren 
Stärken auch das Aufstehen nach Nie-
derlagen gehört. � Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 25. November. – KEB Siss-
ach. – 180 Zuschauer. – SR: Derada, Maag/Wen-
ger. – Tore: 27. Niederhauser (Auschluss Frey) 
1:0. 36. Sägesser (Guazzini) 1:1. 41. R. Altorfer 
(D. Altorfer, Othmann) 1:2. 53. Frey (Scheideg-
ger) 2:2. 57. D. Altorfer 2:3. 58. Guantario (Dö-
rig) 3:3. – Strafen: Zunzgen-Sissach 5x 2 Minu-
ten; Huttwil Falcons 1x 2 Minuten. – Huttwil 
Falcons: Pfister; Stoller, Born; Kindler, Malicek; 
T. Wegmüller, Schütz; Othmann, Gerber, Brech-
bühl; Meyer, R. Altorfer, D. Altorfer; Guazzini, 
Sägesser, Schär; Dähler, Bieri, Studer.

Die Sensation von Sissach
1. Liga, Gruppe 2: EHC Zunzgen-Sissach – Huttwil Falcons 4:3 
(0:0, 1:1, 2:2, 1:0). Einmal musste es kommen, nun trat es aber 
etwas überraschend gegen den Tabellenvorletzten ein: Der 
Gruppenfavorit Huttwil Falcons kassierte die erste Saisonnie-
derlage. Der EHC Zunzgen-Sissach bezwang die Huttwiler nach 
einer sensationellen kämpferischen Leistung völlig verdient mit 
4:3 nach Penaltyschiessen. Herausragender Akteur bei den 
Platzherren: Torhüter Marcel Felder.

Nach Spitzenkampf 
sechs Punkte Vorsprung

3. Liga, Gruppe 5: EHC Napf – SC Lan-
genthal II 4:2 (0:0, 3:0, 1:2). Am Mitt-
woch kam es zum Gipfeltreffen in der 
Gruppe 5 der 3. Liga. Leader Napf 
empfing daheim die Reserven des SC 
Langenthal. In dieser Partie ging es um 
viel. Napf hätte mit einem Sieg bereits 
früh die Weichen in Richtung Grup-
pensieg stellen können, und Langen-
thal hätte mit einem Erfolg den Rück-
stand auf Napf wettmachen können.
Im Startdrittel tasteten sich die beiden 
Teams gegenseitig ab. Für Aufsehen 
sorgte besonders der gegen Napf ge-
pfiffene Penalty nach etwas mehr als 
zehn Minuten. Doch Tobias Gfeller im 
Tor der Näpfler zeigte eine Parade und 
vereitelte die Langenthaler Führung. 
Im Mitteldrittel schien Napf die Partie 
zu entscheiden. Florian Scheidegger, 
Thomas Begert und Martin Kohler 
sorgten für einen komfortablen 3:0- 
Vorsprung. Eine Doublette innerhalb 
einer Minute brachte die Langenthaler 
im Schlussdrittel aber wieder heran. 
Vorausgegangen war eine auf einmal 
etwas verwirrt wirkende Heimmann-
schaft, die dem Gegner plötzlich viel 
mehr Raum zum Entfalten bot. So er-

hielten die 49 Zuschauer bis ganz am 
Schluss Spannung geboten. Der Aus-
gang der Partie stand auf Messers 
Schneide. Michael Staub erlöste den 
EHC Napf dann vier Sekunden vor 
dem Ende mit dem 4:2.
Besonders das im Gegensatz zu Lan-
genthal disziplinierte Auftreten der 
Näpfler brachte schlussendlich den 
Erfolg. Mit nunmehr sechs Punkten 
Vorsprung auf Langenthal ist der EHC 
Napf dem Gruppensieg und der dami-
tigen Teilnahme an den Aufstiegsspie-
len einen grossen Schritt näher ge-
rückt. Der Erfolg musste allerdings 
teuer bezahlt werden. Napfs Goalget-
ter Thomas Staub fällt wegen einer 
Schulterverletzung mindestens sechs 
Wochen aus. Bereits gestern Freitag 
(nach Redaktionsschluss) traf Napf auf 
Aarau. Die nächste Partie findet am 6. 
Dezember um 20 Uhr daheim gegen 
Binningen statt. � slh 

Matchtelegramm: 25. November. – NSC Hutt-
wil. – 49 Zuschauer. – SR: Tschanz, Hirschi. – 
Tore: 26. Scheidegger 1:0. 30. Begert 2:0. 40. 
Kohler 3:0; 47. 3:1. 48. 3:2. 60. Staub (Krähen-
bühl) 4:2. – Strafen: EHC Napf 2x 2 Minuten; SC 
Langenthal 7x 2 plus 2x 10 Minuten plus Spiel-
dauerdisziplinarstrafe. – EHC Napf: T. Gfeller; 
Krähenbühl, Lanz; Schertenleib, Schütz; K. 
Gfeller, Luginbühl, M. Staub; Zürcher, Begert, 
Kohler; Scheidegger, T. Staub, Wiederkehr; Mi-
chel. – Coach: Jürg Schmied. – Bemerkungen: 
EHC Napf ohne W. Gfeller (verletzt). Martin Kohler steuerte einen Treffer zum Sieg der Näpfler bei. � Bild: Marcel Bieri

Brandis II nun  
der alleinige Leader

3. Liga, Gruppe 6:  EHC Grächwil – 
EHC Brandis II 4:7 (1:2, 1:4, 2:1). Im 
Spitzenkampf der Gruppe 6 gegen 
Grächwil bestätigten die Brandis-Re-
serven ihre derzeit gute Form mit 
einem klaren 4:7-Sieg. Zwar stieg das 
Team von Coach Heinz Dumermuth 
recht unkonzentriert in die Partie, ge-

lang dem aufsässigen Gegner doch be-
reits nach 55 Sekunden der erste Tref-
fer. Mit zunehmender Spieldauer fing 
sich Brandis jedoch auf und kontrol-
lierte mehrheitlich das Spiel. Schönes 
Offensivhockey wurde von den Em-
mentalern im Mitteldrittel zelebriert, 
sodass sie mit einem 2:6-Polster in die 
zweite Pause gehen konnten.
Im Schlussabschnitt gab Grächwil 
noch einmal alles, um wenigstens eine 
Verlängerung zu erkämpfen und des 

Öfteren brannte es vor dem Gästetor 
lichterloh. So hatte Torhüter Daniel 
Rohr verschiedentlich Gelegenheit, 
sich auszuzeichnen. Er wurde aber 
von seinen Verteidigern tatkräftig un-
terstützt. Ausser einer kleinen Resul-
tatkosmetik gelang den Platzherren 
nichts mehr. Nach diesem Sieg ist nun 
Brandis II zumindest für eine Woche 
alleiniger Leader der Gruppe 6. Das 
Team wird zukünftig kämpfen, um die 
Position zu halten. �  emh

Matchtelegramm: 21. November. – Hirzenfeld, 
Münchenbuchsee. – 35 Zuschauer. – SR: Egner, 
Hirschi. – Tore: 1. 1:0. 3. Muster (Laternser) 
1:1. 7. Morgenthaler (Laternser) 1:2. 25. Wink-
ler (Locher, Stegemann/Ausschluss Vorpe)  
1:3. 28.  2:3. 30. Stegemann (T. Friedli, J.  
Friedli) 2:4. 33. Stegemann (T. Friedli) 2:5.  
39. Tschablod (Scheidegger) 2:6. 42. 3:6. 48.  
Locher (T. Friedli, Stegemann) 3:7. 59. 4:7. – 
Strafen: EHC Grächwil 5x 2 Minuten; EHC  
Brandis  II 6x 2 Minuten. – EHC Brandis II:  
Rohr; Locher, Scheidegger, Winkler, Eggimann, 
Stegemann, J. Friedli, Morgenthaler, Rickli,  
T. Friedli, Muster, Tschabold, Schneider, Latern-
ser.

Auch der Tabellendritte 
fasst eine Packung

Frauen, Stärkeklasse C, Gruppe 2: 
EHC Grächwil – EHC Napf 1:10 (0:2, 
0:4, 1:4). Der EHC Napf ist in der Grup-
pe 2 der Stärkeklasse C eine Macht. 
Auch der Tabellendritte Grächwil hat-
te nicht den Hauch einer Chance und 
musste sich auf heimischem Eis von 
den Näpflerinnen mit 1:10 wegfegen 
lassen. Bereits nach etwas mehr als ei-
ner Minute jubelten die «Falken» nach 
einem Tor von Monika Siegenthaler 
das erste Mal. Anschliessend lief die 
Tormaschinerie langsam an. Im Mit-
teldrittel war sie dann warm. Inner-
halb weniger Minuten wurde der Vor-
sprung auf 0:6 erhöht. Nur dank einer 
nummerischen Überzahl gelang dem 

Heimteam wenige Sekunden vor Spiel-
schluss noch der Ehrentreffer. Napf 
hatte derweilen bereits das «Stängeli» 
erzielt. Mit Prisca Mosimann, Jennifer 
Barmettler und Isabelle Küffer gab es 
gleich drei Doppeltorschützinnen.  �slh

Matchtelegramm: 21. November. – Hirzenfeld, 
Münchenbuchsee. – 18 Zuschauer. – SR: Bun-
tschu/Graf. – Tore: 2. M. Siegenthaler (Mosi-
mann) 0:1. 8. Schweizer (Meyer, Bürgin) 0:2. 23. 
Küffer (Siegenthaler, Herrli) 0:3. 26. J. Barmett-
ler (Mosimann) 0:4. 29. Küffer (J. Barmettler) 
0:5. 33. J. Barmettler (Mosimann) 0:6. 44. Herr-
li (Zürcher, Siegenthaler) 0:7. 49. S. Barmettler 
(Baumgartner, Meyer) 0:8. 52. Mosimann (S. 
Barmettler, Baumgartner) 0:9. 57. Mosimann 
(Küffer, Herrli) 0:10. 59. 1:10. – Strafen: EHC 
Grächwil 1x 2 Minuten; EHC Napf 3x 2 plus 1x 
5 (Mosimann) plus 1x Spieldauerdisziplinar-
strafe (Mosimann). – EHC Napf: Nüesch; Zür-
cher, Mosimann; Winkler, Baumgartner, Bürgin; 
Meyer, J. Barmettler, S. Barmettler; Herrli, Sie-
genthaler, Küffer; Schweizer. – Coach: Elke Wie-
gand.  

Wie die Herren reiten auch die Frauen des EHC Napf auf der Erfolgswelle und  
führen die Tabelle souverän an. � Bild: Marcel Bieri


